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Das pädagogisches Konzept MINT & Art   
ist unsere Vision für die Schule der Zukunft. 
 

„Die Zukunft gehört denen, die die Möglichkeiten erkennen, bevor sie 
offensichtlich werden.“ Oscar Wilde 
 „Ohne ausreichend MINT-Nachwuchs werden wir viele drängende 
Zukunftsfragen nicht lösen können. Der erste Schritt in die MINT-Welt ist MINT-
Unterricht, der Spaß macht und Neugierde weckt. Fehlende MINT-
Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern wirken sich massiv auf die 
Berufswahl aus.“ Christina Ramb, BDA 
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Die Implementierung von „Making“ in unseren Schulalltag hat über die 
Lernerfahrungen für Schüler*innen hinaus weitreichende positive Effekte auf 
die gesamte Schulkultur. So etabliert sich an unserer mintfreundlichen und 
digitalen Schule eine kreative und dynamische Lernumgebung, in der sowohl 
Lehrkräfte als auch Schüler*innen neue Formen der Zusammenarbeit und 
des Problemlösens erleben. Dabei ist das „Maken“ mehr als nur ein 
pädagogisches Konzept – es ist eine Vision für unsere Schule der Zukunft, 
die traditionelle Lehr- und Lernstrukturen neu denkt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Fürstenbergschule bieten die MINT & Art Projekte eine einzigartige 
Gelegenheit, diese Vision in der Realität zu erproben und damit neue 
Lernwege für ihre Kinder zu eröffnen. 

„Making“ ist ein Ansatz, der auf dem Konzept des „Learning by Doing“ basiert. 
Im Vordergrund stehen praktische Erfahrungen und das eigenständige  
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Erforschen durch Lernende, frei von Vorgaben oder sonstigen Zwängen – mit 
der Grundphilosophie, dass vermeintliche Irrwege auch Wegweiser zum Ziel 
sein können. Schüler*innen und Lernbegleiter*innen werden zu Erfinder*innen, 
die mit verschiedensten Materialien, Werkzeugen und digitalen Technologien 
experimentieren und gestalten, um eigene Projekte zu realisieren. Dabei reicht 
das Spektrum der Projekte von der Erstellung einfacher digitaler Kunstwerke 
über das Programmieren von Robotern bis hin zu komplexen handwerklichen 
Arbeiten am 3D und Sublimations-Drucker, Plottern, Lasercutter.                         
Diese Vielfalt macht „Making“ zu einem integrativen Ansatz, der sich explizit 
für die Grundschule eignet. 

Handwerklich arbeiten, künstlerisch aktiv werden und mit digitalen Medien 
experimentieren: Das Projekt „MINT & Art“ eröffnet Lehrkräften, 
Erzieher*innen und Schüler*innen neue Möglichkeiten, eigene Ideen zu 
realisieren. 

„Making“ fördert auf vielfältige Weise die Kreativität und Innovationsfähigkeit, 
indem Lernende eigene Ideen umsetzen und kreative Lösungen für reale 
Probleme entwickeln. Dabei spielt die Selbstbestimmung eine zentrale Rolle: 
Die Schüler*innen wählen ihre Projekte eigenständig und übernehmen 
Verantwortung für die Umsetzung. Dies stärkt sowohl ihr Selbstbewusstsein 
als auch ihre Fähigkeit zur Selbstorganisation. Gleichzeitig ermöglicht „Making“ 
interdisziplinäres Lernen, da verschiedene Lebens- und Lernbereiche 
miteinander verknüpft werden. Ein Projekt kann naturwissenschaftliches oder 
mathematisches Wissen ebenso erfordern wie kreative Fähigkeiten und 
technisches Know-how, was ein ganzheitliches Verständnis von Lernen 
fördert. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Fehlerkultur: Irrwege und Fehler 
sind ein natürlicher und wertvoller Teil des Lernprozesses. Die Kinder denken 
und handeln lösungsorientiert und stärken ihre Selbstwirksamkeit. Darüber 
hinaus erwerben sie durch den Einsatz digitaler Technologien wichtige 
Kompetenzen für eine zunehmend digitalisierte Welt, da viele „Making“-
Projekte digitale Werkzeuge und Methoden integrieren. 
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Mach mit – Make MINT  
Entdecke deine MINT-Talente in der Erfinder-Werkstatt 
 

Das im Schulprogramm verankerte Schulprojekt MINT & Art an der 
Fürstenbergschule steht für fächerübergreifende MINT-Projekte an den MINT-
Tagen und offene Spiel mit - Make MINT Angebote nachmittags und in den 
Ferien in der Offenen Ganztagschule.  

Mobile MINT – Werkstätten in unserer Grundschule geben den Kindern Räume 
und Zeiten zum Forschen in fächerübergreifenden Teams an den MINT-Tagen, 
nach dem Unterricht in der Offenen Ganztagsschule und in den 
Ferienprogrammen.  
Die Kinder tüfteln, maken und experimentieren an Themen-Stationen und 
entdecken ihre MINT-Talente. Sie werden unterstützt durch Werkstatt-
Begleiter*innen, Praktikant*innen und Studierende. Die Fürstenbergschule 
entwickelt mit ihren Kooperationspartnern ein Ausbildungs- und 
Handlungskonzept in der zweijährigen Pilotphase.   
 
Für MINT begeistern - unsere Kinder machen, tun und tüfteln jetzt 
und meistern die Herausforderungen als Techniker und Forscher in der 
Welt von morgen. 
 

Unser Bildungsanspruch ist es, die jungen Schüler*innen für einen Blick auf 
ihre Welt aus der MINT - Perspektive zu begeistern.  
Ein Blick durch die Brille, der die natürlichen, mathematischen, technischen 
und künstlerischen Perspektiven ermöglicht und zum eigenen Tun auffordert 
mit analogen und digitalen Werkzeugen und Maschinen.  
In der Fürstenbergschule ergänzen sich die kreative Arbeit mit den Händen 
und die Begeisterung zum digitalen Schaffen. 
 
Wir pflanzen jetzt die Motivation und die MINT-Perspektive in die Herzen 
unserer Kinder, damit sich die jungen Menschen zukünftig für eine Ausbildung 
in technischen, wissenschaftlichen oder/ und digitalen Bereichen entscheiden. 
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Die Schüler*innen erwerben Zukunftskompetenzen 
 

Auf dem Weg zur mintfreundlichen Grundschule haben wir unterschiedliche 
MINT - Projekte aus den Lebens- und Lernbereichen unserer Schüler*innen in 
den Unterrichtsalltag etabliert.  
Das entdeckende und kreative Arbeiten im Team stärkt das selbständige und 
eigenverantwortliche Tun. Die Schüler*innen erwerben „Future Skills“, wie 
Kommunizieren und Kooperieren, Produzieren und Präsentieren, 
Problemlösen und Handeln sowie Reflektieren. Darüber hinaus sammeln die 
Kinder Erfahrungen im Umgang mit unterschiedlichen Materialien, 
Werkzeugen und Bausteinen und eignen sich Techniken und Kompetenzen 
zum Programmieren, Plottern, Cuttern, Sticken und Drucken an.  
Alle Schüler*innen sind hochmotiviert und erwerben in den MINT-Projekten die 
Fertigkeiten und Fähigkeiten, die für das zukünftige selbsttätige und 
selbstbestimmte Arbeiten und experimentieren elementar sind.  
 

Zeit zum Forschen an mobilen Werkstätten  

Kinder brauchen Zeit, wenn sie tüfteln, ausprobieren, ihre Ziele verabreden, 
scheitern und noch mal neu anfangen, wenn sie Gelerntes ausprobieren, 
weiterentwickeln oder neu erfinden. Kinder brauchen Orte zum Forschen. 
Dafür werden mobile Schubladenwagen als Forscher*innen-Werkstätten 
ausgebaut. Diese werden mit themenbezogen Materialien, Bausätzen, 
analogen und digitalen Werkzeugen und Maschinen bestückt. 

Dem Konzept des forschenden Lernens folgend, ermöglichen diese „Maker 
Spaces“, Zugriff auf Werkzeuge, Materialien und Wissen und tragen so, durch 
den freien und niederschwelligen Zugang, zur Bildungsgerechtigkeit bei. 
Folglich wird nicht nur ein Raum für kreatives Arbeiten geschaffen, der 
unabhängig von sozialer Herkunft und Bildungsgrad zugänglich ist, sondern er 
kann auch dabei helfen, Lernerfolg und Lernmotivation bei Kindern zu steigern. 
Werkstattbegleiter*innen unterstützen während der selbstbestimmten Maker-
Zeiten die jungen Forscher*innen in ihrer gemeinsamen Ideenfindung, bei der  

https://www.forschendes-lernen.net/index.php/start.html
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Auswahl und Handhabung der digitalen und analogen Werkzeuge und 
Materialien sowie bei der Planung ihrer Produktpräsentation.  

Darüber hinaus ermöglichen unsere „Maker Spaces“ allen Kindern im 
Gemeinsamen Lernen einen barrierfreien Zugang zu den digitalen Geräten 
und Maschinen. So können wir „Diklusion“ - digitales Handeln und Inklusion an 
unserer Schule leben. 

In Anlehnung an: 

„Digital Making Places“: Ein Pilotprojekt mit Zukunft | Bildungsportal NRW 
Autoren: Andreas Bullert und Birgit Giering, Medienberatung NRW 

Fürstenbergschule Ense - Leitbild  

 

https://www.schulministerium.nrw/digital-making-places-ein-pilotprojekt-mit-zukunft
https://www.f%C3%BCrstenbergschule.de/unsere-schule/leitbild/

